Gründonnerstagsmesse 2010
Jesus lädt uns zum Mahl ein.






     von Mona, Mireille, Birgit und Sandra
Material: drei Bilder: Hand, Mund, Fuß, Blumen und Vase, Brot, Kelch 

                mit Wein und Wasser, Kerze, Messdienergewand, 

                Leinentuch, Stuhl, Schüssel, Krug

Begrüßung und Kreuzzeichen:

Lied: Wo zwei oder drei in meinem Namen...

Einführung:

Erinnern wir uns noch an den vergangenen Sonntag: Jesus ist in Jerusalem eingezogen, in die heilige Stadt. Die Menschen haben ihn begrüßt: Jesus soll unser König sein! Hosianna! Auch wir haben mitgesungen, mitgerufen. Gehören wir zu diesem König?

Wir wollen uns besinnen und um Verzeihung bitten:

Bußakt: Bei jedem Text wird das Bild gezeigt.

Bild: Hand.

Jesus, du als liebender König, hast viel Gutes mit deinen Händen getan. Habe ich Gutes mit meinen Händen getan? War ich hilfsbereit?

Herr, erbarme dich unser.

Bild: Mund.

Jesus, du als liebender König, hast viele gute Worte gesagt. Habe ich gute Worte gesagt oder habe ich Böses zu anderen gesagt?

Christus, erbarme dich.

Bild: Fuß.

Jesus, du als liebender König bist oft zu anderen gegangen, die Hilfe brauchten. Bin ich auf andere zugegangen, die mich brauchten?

Herr, erbarme dich unser.

Lied: Ein König ohne Krone.

Die sieben Kinder für das Rollenspiel kommen nach vorne.

Tagesgebet: Kind:

Guter Vater, mit Jesus deinem Sohn sind wir in die heilige Stadt Jerusalem eingezogen. Mit ihm wollen wir gehen, auf ihn hören und seine Liebe wollen wir erkennen. Öffne unser Herz, dass wir in dieser Feier seine Liebe spüren. 

Wir erinnern uns: Jesus zieht nach Jerusalem hinauf. Er will dort mit seinen Jüngern ein großes Fest feiern, das Paschafest.

An diesem Festtag halten alle ein besonderes Mahl, und bei dem Mahl loben und danken sie Gott: Gott, unser Vater, du hast uns Gutes getan. Wir danken dir, dass wir dein Volk sind, dass du uns frei machst, dass du wie ein Hirte für uns sorgst und uns das Leben schenkst.

Jesus sagt nun zu seinen Jüngern:

Kind; dass Jesus spielt:

„Geht und bereitet alles zum Fest. Am Abend werde ich mit den anderen kommen, dass wir alle zusammen das Fest feiern und Mahl halten.“

Jesus geht zum Seitengang zu den restlichen sechs Jüngern.

Sechs Kinder spielen die Jünger.

So bereiteten die Jünger alles, was zum Fest nötig ist. Sie bringen ein Lamm, das Paschalamm, das gegessen wird, bittere Kräuter und Mus, Brot und Wein, Becher und Teller.

Priester: Jetzt wollen auch wir unseren Tisch, den Altar bereiten:

Ein Kind trägt Blumen herbei:

Wir stellen Blumen auf den Tisch, denn Gottes Tisch soll festlich sein.

Ein Kind trägt ein Brot herbei

Wir bringen Brot zu Gottes Tisch,

denn keiner soll mehr hungrig sein.

Zwei Kinder tragen den Kelch, Wein und Wasser herbei

Wir bringen Wein zu Gottes Tisch, 

er will uns fröhlich machen.

Wir bringen Wein zu Gottes Tisch,

und keiner braucht mehr traurig zu sein.

Ein Kind trägt die Kerze auf den Altar.

Dann zünden wir die Kerzen an, 

denn Gottes Tisch soll festlich sein.

Alle fassen sich an den Händen.

Und wir versammeln uns alle um den Tisch,  

denn wir sind alle Gottes Kinder.

Nachdem die Jünger so alles auf den Tisch gestellt haben, bereiten sie auch für jeden einen Platz.

Lied: Das eine Brot wächst auf vielen Halmen.

Die Kinder, die den Tisch bereitet haben stellen sich um den Altar.

Jesus kommt mit 6 anderen Kindern zum Tisch. Ein Kind setzt sich auf einen Stuhl vor dem Altar > Fußwaschung.

Und als es Abend wird kommt Jesus mit seinen Jüngern. Sie setzten sich zu Tisch. Jesus weiß: Diese Nacht wird schwer werden. Ja, einer seiner Freunde wird ihn verraten. Er wird leiden und sterben müssen. Jesus weiß, dieses Mahl ist das letzte mit seinen Jüngern. Jesus liebt seine Jünger bis zum Ende. Darum tut er etwas Besonderes:

Lesen des Evangeliumstextes dabei  Rollenspiel der Fußwaschung.

Lehrperson:

Während eines Mahles stand Jesus auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich mit einem Leinentuch. Dann goss er Wasser in eine Schüssel und begann den Jüngern die Füße zu waschen und mit dem Leinentuch abzutrocknen, mit dem er umgürtet war. Als er ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu ihnen: „ Begreift ihr, was ich an euch getan habe?“ 

Lied: Die Liebe des Herrn.

Kind:

So sitzt Jesus mit seinen Jüngern zu Tisch. Er wäscht ihnen die Füße. Sie sind seine Freunde. Er liebt sie ganz und gar und will mit ihnen eins sein.

Jesus lädt nun auch uns ein, dass wir uns mit ihm versammeln, an diesem Tisch. Ich will mit euch eins sein, euch ganz nahe sein. Die Liebe soll uns verbinden. Darum lasst uns miteinander und füreinander beten.

Fürbitten:

Kind:

Jesus, du hast dich vor deinen Jüngern klein gemacht, dich hinabgebeugt und ihnen gedient. Gib auch uns diese Liebe, uns hinabzubeugen, besonders zu den Kleinen und einander zu dienen.

Alle nach jeder Fürbitte: Lied: Bleibet hier und wachet!

Kind: 

Jesus, du rufst uns an deinen Tisch zusammen. Wir bitten dich für unsere Erstkommunionkinder, dass sie dich immer tiefer lieben, bei dir geborgen sind; schenke ihnen, was sie zum Leben brauchen.

Kind: 

Jesus, du gibst uns das Beispiel, einander zu dienen. Segne unsere Eltern: lass uns achtsam auf ihr Wort hören, schenke ihnen Gesundheit, die Kraft und Liebe, für uns Kinder da zu sein.

Gabenbereitung: Kind: 

Mit den Gaben von Brot und Wein bringen wir nicht nur uns selbst zum Altar, sondern all unsere Sorgen und Nöte. Wir wollen Jesus auch unser Fastenopfer bringen und ihm zeigen, dass wir die Armen nicht vergessen wollen.

Zwei Kinder bringen den Opferkorb zum Altar.

Lied: Fünf Brote und zwei Fische.

Gabengebet:

Wir haben den Altartisch gedeckt und das Mahl bereitet. Wir wollen Jesus ganz nahe sein. Ihm wollen wir unser Herz öffnen, darum bitten wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Präfation:

In Wahrheit ist es würdig und recht, dir allmächtiger Vater, immer und überall zu danken und deine Liebe zu loben durch unseren Herrn Jesus Christus. Denn er hat beim letzten Abendmahl seinen Jüngern die Füße gewaschen. Er hat sich erniedrigt, um ihnen zu dienen. Uns allen will er dienen, damit wir teilhaben an seinem Leben.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen und singen mit der ganzen Kirche den Hochgesang deiner Herrlichkeit:

Lied: Unser Lied nun erklingt.

Schlussgebet:

Herr Jesus! Am Abend vor deinem Leiden und Sterben hast du deinen Freunden noch einmal gezeigt, wie gerne du uns Menschen hast. Du hast mit ihnen Mahl gehalten und ihnen als Zeichen des Dienstes die Füße gewaschen. Gib uns die Kraft, wie du für andere da zu sein. Lass uns auch unangenehme Dienste füreinander tun. Lass uns dir nachfolgen auf dem Weg zu Gott, unserem Vater. Amen.

Lied: Wir bringen Frieden...

